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2                                    Andacht 

Die Berge glüh‘n wie Edelstein 
Ich wand‘re mit dem Sonnenschein 
Tralala – 
in´s weite Land hinein 
 
An meinem Wege fließt der Bach, 
lebewohl ade! 
Der ruft den letzten Gruß mir nach, 
lebewohl ade! 
Ach Gott da wird so eigen mir 
So milde weh’n die Lüfte hier 
Tralala. . .  als wär’s ein Gruß von 
Dir 
 
Ein Gruß von dir, du schönes Kind, 
lebewohl ade! 
Doch nun den Berg hinab ge-
schwind, 
lebewohl ade! 
Wer wandern will, der darf nicht 
stehen, 
Der darf niemals nach hinten se-
hen, 
Tralala. . .  muss immer weiter 
gehn. 
 
Du traute Stadt am Bergeshang, 
lebewohl ade! 
Du hoher Turm du Glockenklang, 
lebewohl ade! 
Ihr Häuser alle wohlbekannt 
Noch einmal wink’ ich mit der Hand 
Tralala. . .  und nun seitab gewandt 

 
Der 121. Psalm erinnert uns daran, 
dass Gott all das Schöne - auch die 
Berge - gemacht hat. Und mir wird 
bewusst, dass Gott meine Hilfe ist. 
Dass Gott bei mir ist. Im Lachen und 
im Weinen. Ja, meine Hilfe kommt 
vom Herrn, der Himmel und Erde ge-
macht hat. Manchmal denke ich: bei 
den Bergen hat sich Gott besonders 
viel Mühe gemacht: so erhaben, so 
groß, so mächtig. Und wir: mittendrin 
in seiner guten Schöpfung. 
 
Und dann das Lied "Wohlauf in Gottes 
schöne Welt": vom Aufbruch ist da die 
Rede. Wir dürfen und sollen seine 
Welt, Gottes Welt, sozusagen "er-
wandern". Wir alle. Die Konfis, das 
Team und ich im schönen Südtirol 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
zwei Fragen an Sie und Euch: 
 
welche Bibeltexte kennt und mögt 
Ihr, kennen und mögen Sie? 
welche Lieder kennt und mögt Ihr, 
kennen und mögen Sie? 
Mir fallen da gleich sehr viele ein. 
Bibeltexte und auch Lieder. Und 
jetzt, im "noch" Frühjahr und im 
"bald" Sommer fallen mir u.a. Fahrten
- und Wander-Lieder ein - vielleicht 
auch, weil wir in diesem Jahr mit un-
seren Konfis wieder ins Konfir-
mandenFerienSeminar (KFS) nach 
Südtirol fahren können. Eine große 
und großartige Fahrt wird das werden 
mit vielen hochalpinen Wanderungen 
auf die Berge im schönen Südtirol. 
Das ist ganz wunderbar. Wir freuen 
uns alle darauf. 
 
Dabei denke ich an den 121. Psalm - 
einen Wallfahrtspsalm: 

 
Ich hebe meine Augen auf zu den 
Bergen,  
woher kommt mir Hilfe? 
Meine Hilfe kommt vom HERRN,  
der Himmel und Erde gemacht hat. 
Er wird deinen Fuß nicht gleiten 
lassen  
und der dich behütet schläft nicht. 
Siehe, der Hüter Israels schläft 
noch schlummert nicht. 
Der HERR behütet dich, der HERR 
ist dein Schatten über deiner rech-
ten Hand: 
dass dich des Tages die Sonne nicht 
steche, noch der Mond des Nachts. 
Der HERR behüte dich vor allem 
Übel, er behüte deine Seele. 
Der HERR segne deinen Ausgang 
und Eingang  
von nun an bis in Ewigkeit. 

 
Und - ich denke an das schöne Volks-
lied "Wohlauf in Gottes schöne Welt": 
 

Wohlauf in Gottes schöne Welt 
lebewohl ade! 
Die Luft ist blau und grün das Feld 
lebewohl ade! 
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Was macht der Specht  
in der KiTa? 
 
Liebe Gemeinde,  
vielleicht haben Sie es schon bei ei-
nem Spaziergang gesehen: Im Garten 
der Kita Arche Noah gibt es etwas 

Neues zu sehen! 
Am 18. März wurde kurz hinter dem 
Zaun (vom Wendehammer aus gese-
hen) eine sogenannte „Specht-Höhle“ 
aufgebaut. 
Der Rotary Club Braunschweig hat sie 
uns gespendet – passend zu unserem 
50-jährigen Jubiläum. 
Die Specht-Höhle hat außen auch ei-
nen Buntspecht angebracht bekom-
men, damit die Kinder wissen, wem 
diese Höhle eigentlich gehört. In der 

Höhle gibt es vier Gucklöcher in un-
terschiedlichen Höhen. Dadurch kön-
nen die Kinder die Umgebung mal 
ganz anders fokussiert wahrnehmen. 
In der Höhle gibt eine kleine Sitzbank 
und etwas höher noch einmal eine 
kleine Ebene, auf der es sich die Kin-
der auch gerne gemütlich machen – 
also ein richtig schöner Rückzugsort! 
 

Wir sind dem Rotary Club sehr dank-
bar und freuen uns, dass wir bei dem 
ehrenamtlichen Engagement bedacht 
wurden! 
Am 7. Mai wurde eine weitere 
Specht -Höhle im Ahrplatz aufgebaut  
— mal sehen, was man da sehen 
kann! 
 

Britta Stöhr  
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Partnergemeindetreffen  
1. bis 3. Oktober in Helfta 
 

Zum alljährlich stattfindenden  
Partnergemeindetreffen von Mitglie-
dern der drei Partnergemeinden 

Ev.-luth. Philippus-Kirchgemeinde 
Dresden-Gorbitz, 

St. Johannis-Kirchengemeinde  
(ev.-luth.) Soltau und 

Ev.-luth. Kirchengemeinde   
Braunschweig-Weststadt  

laden wir in diesem Jahr vom 1. bis 3. 
Oktober nach Helfta, heute ein Stadt-
teil von Lutherstadt Eisleben (im 
Mansfelder Land), ein. Wir werden im 
Gästehaus des Zisterzienserinnen-
Klosters Helfta übernachten und uns 
im dortigen Sitzungsraum treffen; für 
die Mahlzeiten sind wir (als Pilger-
gruppe) im „Hotel an der Klosterpfor-
te“ angemeldet. 
Wie 2020 in Volkenroda und 2021 in 
Neudietendorf sind auch diesmal die 
geltenden corona-bedingten Verhal-

tensregeln einzuhalten. 
Für die Fahrt nach Helfta steht uns 
der Gemeindebus zur Verfügung; falls 
erforderlich, werden weitere Teilneh-
mer mit dem PKW fahren. 
Das Treffen beginnt diesmal am 
Samstagmittag.  

 
Wir bleiben in Helfta bis Montagmor-
gen (das ist der 3. Oktober); nach 
dem Frühstück in Helfta erfolgt die 
gemeinsame Abreise nach Marienborn 
(bei Helmstedt) zur Gedenkstätte 
Deutsche Einheit, wo dann alle um  

11 Uhr an dem traditionellen ökume-
nischen Ost-West-Dank- und Gedenk-
Gottesdienst in der ehemaligen DDR-
Grenzabfertigungshalle teilnehmen 
werden. Nach einer Verpflegungspau-
se treffen sich alle noch einmal zum 
Abschiednehmen. Danach besteht die 
Möglichkeit, sich die Ausstellungen 
und die Anlagen der ehemaligen DDR-
Grenzabfertigungsstelle anzusehen. 
Weitere Einzelheiten - wie Thema, 
Programm, Kosten - werden durch 

Aushang im Gemeindezentrum  
(Emmauskirche) und im Haus der Be-
gegnung bekanntgegeben. 
Wer teilnehmen möchte, meldet sich 
bitte im Gemeindebüro an.  
Wir wünschen uns eine Delegation, 
die möglichst weite Bereiche unserer 
Gemeinde umfasst, weststadt-typisch 
und natürlich wieder ökumenisch. 

 
Dieter Pawel  

für den Vorbereitungskreis 

Ev.-Luth. Philippus-Kirchgemeinde, 
Dresden-Gorbitz 

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Braunschweig-Weststadt  
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aber/und: 
wir zu 
Hause 
auch.  
Wir wan-
dern alle 
ins weite 
Land Got-
tes hinein. 
Der Bach 

der uns begleitet: lebendiges Wasser. 
Nach vorne schauen: mit dem Blick, 
was war, was hinter uns liegt. Den 
Blick zur Seite: wer ist uns Weg-
Begleiter? Wir können und sollen los-
gehen, den Aufbruch wagen, neues 
Kennenlernen - und das alles voller 
Vertrauen. Gott ist ja dabei. Das le-
sen wir in der Bibel und davon singen 
wir.  
 
Die Bibel und die Lieder laden uns 
ein, ermutigen uns: Wagt den Auf-
bruch. Wagt den Neuanfang. Geht los. 

Wir haben geöffnet! 
Jeden Donnerstag, 11.00 Uhr  
Bei uns können Sie Kaffee, Tee, Honig, Schokolade, Chips, 
Bonbons, Wein und einiges mehr erwerben. 
Gerne besorgen wir für Sie auch weitere Faire Produkte, die 
wir nicht stetig in unserem Laden vorhalten. Sprechen Sie 
uns an.  

Liebe Grüße Anja Schaper-Schoenfeldt 
für den Arbeitskreis „Faire Gemeinde  

Egal, ob in Südtirol, am Meer,  
zu Hause oder wo auch immer. Er ist 
dabei. Er lässt seinen Segen über uns 
kommen.  
Heben wir also unsere Augen auf: zu 
den Bergen. Zum Meer. Wo auch im-
mer wir sind. Und schauen wir. Und 
sind wir dabei. Und gehen wir los: in 
Gottes schöne Welt - in die Welt des-
sen, der Himmel und Erde gemacht 
hat. 
 
So soll das sein.  
Gott begleite uns in diesen schönen 
Frühlings- und Sommer-Monaten. Er 
begleitet die, die wegfahren und 
auch die, die zu Hause bleiben. Wun-
derbar. 
 
Ich wünsche Ihnen und Euch einen 
schönen und sonnigen Sommer - blei-
ben Sie/bleibt Ihr behütet - bis zu 
unserem Wiedersehen, 
Ihr/Euer 

Andreas von Einem, Diakon 
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10 Jahre Familienzentren in Braunschweig 
 
Am Sonntag, 10. Juli 2022, wird im Rahmen der Spiel-
meile dieses Jubiläum auf dem Kohlmarkt gefeiert. 
Auch wir sind mit dabei und werden mit einem Popcorn– 
Stand zum leiblichen Wohl beitragen. 
Unser Familienzentrum Kita Ahrplatz gehörte 2012 zu 
den ersten am Start.  
 
Mittlerweile gibt es 22 Zentren, und bis 2025 sollen es 
25 Zentren in Braunschweig werden. Unsere Kitas Arche 
Noah und Mittenmank vervollständigten 2015 unser Fa-
milienzentrum Weststadt. 
 
Das verbindende Konzept der Familienzentren ist „Early Excellence“. Bestimmt 
haben Sie, an der einen oder anderen Stelle, darüber von uns schon mal gelesen 
oder gehört. Die drei Säulen, auf denen unsere Arbeit steht sind:  

1. Jedes Kind ist exzellent 
2. Eltern sind Experten ihrer Kinder 
3. Öffnung in den Stadtteil 

 
Wir überprüfen unsere pädagogische Arbeit nach 8 Strategien.  
Sie sind unsere Haltungsgrundlage. Diese Strategien, sowie unseren ethischen 
Code, finden Sie auf unserer Homepage. Dort ist alles Wichtige vermerkt, Sie 
finden dort auch „Theologische Gedanken“ zu den Strategien, die im Jahr 2017 
von Frau Stelling verfasst wurden. 

 
 
https://www.emmaus-braunschweig.de/familienzentrum/early-
excellence/unsere-paedagogische-arbeit-nach-early-excellence/ 
 
 

Wir blicken in unserer Arbeit auf die „Stärken“ jedes einzelnen Kindes.  
Mit diesem positiven Blick wird Wertschätzung und Achtung transportiert. Es 
geht nicht darum, „sich alles schön zu reden“, alles zu tolerieren oder den Blick 
vor Problemen und unterschiedlichen Sichtweisen zu versperren, sondern vorur-
teilsbewusst in den Kontakt zu gehen, und zu erkennen, was hinter Verhalten 
und Aussage jedes Einzelnen steht . Dazu nutzen wir ein spezielles Beobach-
tungs- und Dokumentationsverfahren. 
 
Gerade diese „Haltung“ hilft uns dabei, in den Kindern ihre Stärken zu erken-
nen, sie zu begleiten und zu unterstützen. Die Kinder fühlen sich als Person 
wertgeschätzt, lernen ihre eigenen Interessen zu verfolgen, aber auch die Grup-
pe um sich herum wahrzunehmen, zu verstehen und zu achten.  Gemeinsam 
wird geschaut, was jede und jeder Einzelne und was braucht die Gemeinschaft-
braucht . 
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Der Förderverein für die Kirchenmusik 
unterstützt unsere Chöre und Musik-
gruppen mit der Finanzierung von  
Konzerten, Noten, Instrumenten und  
anderem Arbeitsmaterial. 
 
Informationen zur Mitgliedschaft im För-
derverein erhalten Sie in unserem  
Gemeindebüro. 
 
Sie können auch direkt spenden: 
"Gesellschaft zur Förderung der Musik in 

der Ev.-luth. Kirchengemeinde  

Braunschweig-Weststadt" 

IBAN DE13 2708 0060 0184 1038 01 

Unsere Kirchengemeinde beteiligt sich am „Stadtradeln“, welches vom  
4. September bis 24. September stattfindet. Wer Interesse hat, daran teilzuneh-
men, erhält nähere Informationen im Koordinations-Büro des Familienzentrums 
(Tel.: 0531 28 76 52 02). 
Wir schließen uns dem Team „Fair for Future“ an. 

Liebe Grüße 
Anja Schaper-Schoenfeldt 

Aus der Gemeinde 
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Eine neue Trompete für die Anfängerarbeit 
 
Es gibt immer wieder Geschenke, über die man sich ganz besonders freut. Ein 
solches besonderes Geschenk konnte ich im Februar entgegennehmen. Es kam 
eher schlicht daher, in einem einfachen Pappkarton mit der Post. Der Inhalt 
aber war glänzend golden. 
Das Geschenk war nicht für mich bestimmt, sondern 
ich durfte es für den Posaunenchor entgegennehmen. 

Schenkender war unser Förderverein für die Kirchen-
musik, der kurz zuvor beschlossen hatte, die Finan-
zierung einer neuen Trompete für die Anfängerarbeit 
zu übernehmen.   
 
Die Trompete gehört jetzt zu den Instrumenten, die an unsere Bläseranfänger 
verliehen werden, denn nicht alle, die Trompete oder Posaune lernen möchten, 
können und möchten gleich einen drei- oder sogar vierstelligen Betrag für ein 
Instrument ausgeben. Dank dieser Leihinstrumente können wir sicherstellen, 
dass die Teilnahme an der Bläserausbildung und dem Posaunenchor nicht am 
Geldbeutel scheitert. Für diese finanzielle Unterstützung möchten wir dem För-
derverein ganz herzlich danken. 

Sie wollen selber Trompete oder Posaune lernen oder ausprobieren?  
Dann nehmen Sie Kontakt auf, telefonisch über das Gemeindebüro  
(0531) 841880 oder per E-Mail an   
jochen.seyffert@lk-bs.de. 

Jochen Seyffert 
für die Jungbläserchöre 
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Nach fast 29 Jahren, 
unzähligen Einsätzen in Gottesdiens-
ten, bei Gemeindefesten und Weih-
nachtsmärkten, Landesposaunenta-
gen und vielen weiteren Anlässen, 
wird am 29. Mai 2022 unser Posau-
nenchorleiter Lutz von der Heide im 
Rahmen eines Gottesdienstes verab-
schiedet. 
Im November 1993 übernahm er den 
Posaunenchor der Weststadtgemein-
de und führte ihn durch viele Höhen 
und Tiefen. 
Es gibt aber auch positive Nachrich-
ten! Die Nachfolge ist schon gere-
gelt, Jochen Seyffert übernimmt die 
Leitung des Posaunenchors und Lutz 
von der Heide bleibt uns als Posau-
nist erhalten, sodass wir auch wei-
terhin als Posaunenchor der Ge-
meinde aktiv sein können. 
 
Vielen Dank, Lutz, für die vielen 
Jahre, die du den Posaunenchor geleitet hast, und alles Gute für deine privaten 
Aktivitäten, die du nun in der gewonnenen Zeit planst. Auch an Jochen vielen 
Dank, dass du bereit bist, die Arbeit fortzusetzen. 

Christian Parg 
für den Posaunenchor der Weststadtgemeinde 

Dies führt zu angemessenem Sozialver-
halten und demokratischem Handeln, 
die Grundlagen, um friedvoll und ge-
recht miteinander zu leben und umzu-
gehen. Dies soll unser Beitrag zu einer 
friedvollen Welt sein, gerade in den 
jetzigen Zeiten von immenser Bedeu-
tung. Und leicht ist das nicht, daher nutzen wir alle knappen Ressourcen, um 
diese Werte in unserer pädagogischen Arbeit immer wieder zu überprüfen und 
weiter fest zu verankern.   
Unser christlicher Glaube unterstützt uns dabei.   
Gerne beantworten wir Fragen dazu und freuen uns über Rückmeldung. 
Bleiben Sie behütet! 

Anja Schaper-Schoenfeldt 
für das Familienzentrum Weststadt 
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Juni 

DO 02.06. 10.00 Seniorengottesdienst von Einem 
   Brockenblick, Eiderstr.4 
  11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

SO 05.06. 10.00 Pfingstgottesdienst Nagelschmidt 

MO 06.06. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst EK Stelling / Tenge 

DO 09.06. 10.00 Seniorengottesdienst von Einem 
   Thomaehof, Muldeweg 20 
  11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SO 12.06. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl  Amoussou 

DO 16.06. 11.00 5-Minuten-Andacht von Einem 

FR 17.06. 15.30 Kinderkirche Team 

SA 18.06. 16.00 Taufgottesdienst Stelling 
   18.00 Abendgottesdienst  von Einem 

SO 19.06. 10.00 Gottesdienst Stelling 

DO 23.06. 11.00 5-Minuten-Andacht Müller 

SO 26.06. 10.00 Gottesdienst Nagelschmidt 

DO 30.06. 11.00 5-Minuten-Andacht Römer 

 

Alle Termine gelten unter Vorbehalt.  
 
Änderungen aufgrund der aktuellen Situation sind mög-
lich und werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Beim Erscheinen dieses Gemeindebriefes (Ende Mai 
2022) gelten folgende Bestimmungen: 
 

• Durch die Abstandsregelung gibt es eine begrenz-
te Teilnehmerzahl. 

• Vor dem Gebäude und in der Kirche ist der Min-
destabstand von 1,5 Meter einzuhalten. 

• In den Toilettenräumen gibt es die Möglichkeit, 
sich die Hände zu waschen. 

• Das Tragen von FFP2-Masken ist beim Betreten 
und Verlassen Pflicht und auf den Sitzplätzen 
erwünscht. 

• Bitte beachten Sie die Anweisungen unseres 
Personals! 
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Juli 

SO 03.07. 10.00 Gottesdienst mit Taufe Stelling 

DO 07.07. 10.00 Seniorengottesdienst Amoussou 
    Brockenblick, Eiderstr. 4 
   10.45 Seniorengottesdienst Amoussou 
    Haus am Lehmanger 4 
   11.00 5-Minuten-Andacht Stelling 

SA 09.07. 16.00 Taufgottesdienst Stelling 

SO 10.07. 10.00 Familiengottesdienst von Einem 
    mit Reisesegen für die  
    Konfirmandinnen und Konfirmanden 

DO 14.07. 10.00 Seniorengottesdienst Amoussou 
    Thomaehof, Muldeweg 20  
   11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior  

SO 17.07. 10.00 Gottesdienst Hille 

DO 21.07. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

SO 24.07. 10.00 Gottesdienst Ludwig 

DO 28.07. 11.00 5-Minuten-Andacht Reuner 

SO 31.07. 10.00 Gottesdienst Amoussou 

 

 

 

August    

DO 04.08. 10.00 Seniorengottesdienst Stelling 
    Brockenblick, Eiderstr. 4 
   11.00 5-Minuten-Andacht Müller 

SO 07.08. 10.00 Sommergottesdienst  Stelling 
    Pfarrverband mit Taufe  

DO 11.08. 10.00 Seniorengottesdienst Stelling 
    Thomaehof, Muldeweg 20 
   11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior  

SO 14.08. 10.00 Gottesdienst Hempel 

DO 18.08. 11.00 5-MinutenAndacht von Einem 

SO 21.08. 10.00 Gottesdienst Ludwig 

DO 25.08. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

FR 26.08. 17.00 Einschulungsgottesdienst Stelling/von Einem 

SA 27.08. 16.00 Taufgottesdienst Stelling 

SO 28.08. 10.00 Gottesdienst Römer 

 


